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Gott spricht: Gehorchet meinem Wort !

Jeremia 7, Vers 23

Geholsan ist bei uns unbeliebt. Zu olt hat blinder Gehor-
san lürdrterliche Folgen gehabt. Zu oft hai sidr gezeiqt, daß
Gehorsan mißbraucht werden kann denken wir nur ü
dieAulseher in den KoDzenirationslagem des Dritten Rei.hes I

Gehoisan ist bei uns keine Tug€nd mehr, daiür aber Mür-
digkei! und Verantwortungsbewußtsein.

So ist auch dieser Monatsspruch verdädtig; scheint doch
ge.ade er "Gehorsam auls Wod" und Fiaglosigkeit zu ver

\--irür den alrtestanentliclen Verfasser dieses Spruches war
unser Problen kein lroblem: er hatte gesehen, daß der
Ungehorsam Gottes Wort gegenübe. das Volk Israel ins
UngLü.k gestüot hatte denn Israel war ja vernichtei ud
ins Exil weggelührt worden. Demenrslrecheld war sejn
Gedanke: Hnfte Israel auf Gottes Wort gehört, .larn wäre
es den Volk gut gegange!. Diesen Gedanken will er seinen
Zeitgenosse! einschälieni denn nur, wenn dds Volk jeizt
gehorcht, wid es ihm wieder bessergehen, wird es das
Land wiedergewinnen und in einem eigenen Sraat leben
dürfen, Diesen Gedanketr fügt er der Tempetrede Jeremias
ani !m so ganz besonders eindringlich zu macleni Gott
spltctti Gehorchet meinem Wortl
Warum aber wir heute Gottes \4Ioli gehorchetr souen, isr
damit noch nidrt gesagt, Allerdings isi uns ein Hinweis
gegebenr GoltesWort verspri.üt Leben, wenn man ihm iolgtl
Gerau deshalb heißt Gottes Wod ja auch Evangelium, gute
Botschali, weil es uns berichtet, daß Gott unser Bestes will.
Inhalt dieser - erl.euliche! - Botschaft ist die Na.hrichr
von der Aufemtehung Chlisti.

Dami!, das will uns die Na.üri.ht sagen, ist der Bann ge-
bro.üen. Nicht mehr der Tod, die Schuld, das Versagen ist
das Endgültige in unserem Leben, sondem der Trirmlh
Gottes, Damit aber lorded uns diese Botschalt auf, uns in
die Reihe dere! zu stellen, die schon wisse!. daß ihr Ver-
sagetr und ihre Sduld nidt hehr der S.ülußpurkt sind. Wir
sind belreit von der MaOt, die uns bisher behe schte, von
dem dumplen Dfuck der Angst vor dem, was morge
konmt - d€nn wir wissen schon, audr morge! wird aU dies

keine Madrt nehr über uns gewi.nen - der Tod, der Inbe-
grifi aller Schuld, atl des Versagens, aber audr alle! Herr-
sdaft über den Menschen, ist besiegt.

Das bedeutet lür ms eine neue Perspektiv€, eine neue Sicht:
Uaso.ewirklr hl,Fr rsr n a'n lpup<Lichrgpdu.i'- indiesen-,rl .erd'de.h die Dnq- ,h,e koD'uren' Er ds vo' d"T
wir uns bisher lürchteten und sei es die Furcl1q eigene
Fehler einzugestehen - vertiert sei.etr Sclre.k€nscharakter,
derr wir können jetzt sehe!, daß user Leben weiterrei.nt,
äuch über unsere Fehler hiaaus - sollten wir da uisere
Fehler nicht eingestehen Lönae!? Natürli.h ist so etwas
hühevoll, helle. lidrt ilendet zuerst immer und ist do.tr
besser für die Augen.

Genauso ers.heint uns das Evanqelium nidt immer nur als
e.rreulich - es bereiret uns Mühe - aber auch in dieser
Mühe ist stets qute Botsdraft, will es unser Bestes, cerau
das unters.heidet aber das Wort cotles von all den An-
splüchen, die sohst an uns heranireten und ,,blinden" cehor-
sam verlalgen, Eine solche Forderung verlangt närliö
,Gehorsam aul's Wort", weil sie etwas zu ve$ergen hat,
unbesehen und ünbemerkt soll etwas getan werderi vas
nicht erlreulich isi, ja was uns s.hadet. Der strikte Beiehl
soll gerade die Prüiung verhindem, die Frage veMehre!,
ob es dem andere! hiljt. Dieser Frage abei enrzieht sich das
Wort Gottes, diese lrohe Botschaft nidt. Es hat ja ni.hts zu
verbergen, es will unser Bestes,

Genau dieses Cute zeigt sich, wenn han diesem WoIt [autr
wenn man diesen Li.üt folgt, sich seiner Beleu.trtung aus-
setzt und sich deheDtsp.edend verhäll. DanD zeiqt sidr
dieses Gute - eben au.h iD der Mühe -ünd weil sich dieses
Gute zeigt, als Freude, als G1ü.1<, deshaib braucht cottes
wort diFsa Drufurg ordr' /u rcheuen, rerldnqr es reiren
.Kdd"\Frg" orsdm (e. br.nqt rd . -oFDl. §ondörn b I'Ft uns
un unsere Antwort. Genau diese Antwo ist der Cehorsm,
de! unser Monatsspruch meint: cott spricht: ceho!.ht
re 1em wortl ebeo qFil er ulser Beste> w-l

Hans Otte, stud. iheol.



Aus dem Gemeindelebetr

1^/ie auch in den ve.gaDgenen Jahren, Iuhrcn wir @ Pfitrgst-
montag los und kamen bei herrlichem Sonnensdrein in Heer,
snm an. - Alles genau, wie wii es in ElinneruDg halten,
1rver nii Banqen gekonmen war, wurde iü der Cemejns.hait
bald wieder warm. Es hatte sich wiederm ein droßer Kreis
qet.nden, n o -,pT Jdh- .ogd! mphi l" l-ehn "-, "1" .d".
Hans" untelbringen konnte. Der ,,H!nger tu.h cottes wo "
ließ die GemeindenitsLieder aus vielen Teilen Hannovers
tnd i! dieseD Jahr erstnals aus West-Eerun in der Stitle
tnd Ceborqeoheil des Slrengelheimes Heersun zusanmen-

Ja, Slillel Das allgeneine Lese- und Hörerbor von Publi-
kationsmitteln mag hanchen anlangs hali aDgekommen
sein, doch spürten wir wieder einmal wie schon so oft ,
daß die Stille lür ContemplauoA und Meditation über Cottes
WoIt überaus widrtiq ist, da3 wir am Sdluß der Fleizeit
bestälig€n kornten, welcie Knft wir aus solchen ,Atem-
lausetr des Lebens" schöplen. Da spürte man den Puls
schlag de. Umweli ruhiqe! werden,
UnserThema lautete-wie au.h im vergangenenJahr :Die
Kirche. Es wude die Oftenbarung des Johannes, I(ap, 1 bis 3,
zugrunde gelegt. 1r'r'ie wenig, ja nichts hat si.h bis heute
gednderll Und wieaiel könlen wir darans lernenl \/ön
dPn e'5'a' varseo h hprnnPoommen in
das Wesentli.he: Gottes Ordtrurg in der Welt. Die mensch-
lichen ligenscnalteb,Sehen + Hö.en = Wahmehmen"
stelltcn unsere Mijgli.hkeiten zu Auslegung der Send
schrerben an die siebe! Gemeinden dar, Nur von hier kön-
nen 1vi Cottes Wort, die Bibel, überhaupt erlassen, vom
S.hauen und Erkennen der vielen Bilde.. cewiß, unrer r/r'is-
sen bleiDt Stückwe.k ürd zerbridri olt qenüq in Splitter und
Dildhaqmente. Aber über diese bildhalten lrkenntnisse hin
aus gelinqt es uns manchmal, eiien Strahl von Gottes Klar
helt zu erahnen. Dies allein ist scho! ein unsa!,bares clü(k.
Es tral und bewegte eigenartig, einiges von dem Dreieinigen
zu erlasscni in Jesu 1rvorten (durdr den Mud Johamer:
Ich bin der Anrang und das EDde, ich halte Himmel nnd
Erde i. tueiner Hand.
Was rützt die Conienplation? Sie Iührr lmher weiter in dje
Nähe rLnd in die Unendlichkeit Gottes. Da ist Ch stus, der
Tote, der nun redet, unter seinen Gemeinden lebt ünd das
All dusfüllt. !r ist der Gegenwärtige, der den Tod über
wunden har, der das schreidende Wort der Wahrheit ni.ht
vcrsclrweigt, der durch Feuer reirigt, der alles in der Hand
hat als Ilerr der Geneinde, an dessen Enlscheidung nienaDd
elwds Jndern kmn, der von Ur-Ewiqkeit der wahrhaltige

Dicsern Christus gegerüber sreht die Kirche, dargestellt in
sieben GerneiDde!, wie sie um sich selLsr, um ihre eigener
Qtralitäten krcist, wie sie im leid stehi ud ADgst vor der
Zukunft hat, wie sie aus dieser Anqst kompronißbereit ist
und die Wahiheit aerLaßt, wie sie auch aus scleinbarer
Licbe rals.he Toleranz mit der Sünde übt, rie sie tot und
kalt sein kann, wie sie aber auch in ihrer Schwäche die
grolle Krdlt Gottes hinter si.h har oder wje sie leider in
Iuusionen lau in Glauhen geworden ist.
Aus"prdd e AJirpgunq"h uno BFlar leßpn In, ernpn
klelnen Widersdrein der Klarheit Coties ahneh. Olt wulden
gelade die Gebete, die taulen und die lejsen, eine Bd&e
zu Gegenwart Gottes,
Der Taqesveilauf beqann mit besohders schötrem 1r'r'ecken,
sei's mit Flö1e!, Tlompeten oder mit Singen, Und wenn dann
!o.tr in den emten Tagen die Sonne dazu leu.htete, war es
nicht schwer, aus den Federn zu komme!, Nadr der Mette
wude uns bekanntgegebe+ wel.hen Oemeindebief wi. in
de! ,Stillen Zeit" durchzuarbeiten hatten. Na.tr dem Mor-
genkafiee qab es Dodr eine kurze Pause und dann hatten
wir mehr als eine Stunde Zeit, die "Sendsöreiben" zu ,coD-
temptieretr". In der nadJolgenden Ausspraöe kanen man-
ches Mal noch qanz neue und mehr Erkenntnisse, als dem
einzelnen in der Auslegung aufgegangetr waren, Anschlie-
ßend iolgte das Mittagsgebet, Nach dem Essen hatten wir
rast den ganzen Naömiitag Zeit Iür Gruppergesprädre. Wir
wanderten oder ward im Gaden, der imner wieder mnd€.-
schön und wie aus dem Ei gepellt aGsah ünd nicht von der
angewandten lnendli.hen Mühe der Pflege sprach.
ln diesem Jahr waren zwei ceburtstagskinder unter urs, die
wi. kräItig besungen haben. Es wurden iBaer leue lied€r
qewünsaht, Und o lMuderl - was komte man da alles
an liedem auskramenl Es hat allen BeteiligteD großeD Slaß
gemadrt. Späier einsetzeader RegeD slörte nicht. Ein paar
Wasserspritzer d mandetr Tagen mrde! nidrt tragisch

NacI dem Aberdessen versammelten wir uns zur gesun-
genen Aberdandacht, der Conplet. Dabei wurden Auslegu-
gen angehört. Jede Andachi hatle ihren Hymnus, wobei wir
in derdiesjährigenFreizeit jeveils eiren neuenHymnus hiBu-
gelern! haber Ulerhaupt wxrde viel gesugenl Und: abends
entstard ein Chor, uDd es wurde gesungen, als hätten wir
imme. schon all€ zusammen gewiikr Es war eine Freude
Iür alle, bestinmt auch Iür unsere Kanlorin, ohne die {ir im
Singe! licht dieses aues geschatrt hätteD. Auch in dieseh
Jahr konnre! wir Schalhlatien mir gregoriarischen Gesär-
gen anhören, die, je ölter nan sie hörr - au.h für Skelii-
ker sei es gesagt - imner vert.auter lveden,
l^/ie immer bildere die qemeinsdne AbendnaLlsfeie! der

Auch atrs dieser Freize haben wir die Erkenntnis gewon-
nen, die uns weiterhelien kann, lnscren \ reg lortznsetzen
in der Gewißheit, daß es auner vettlLchen Dingen au.h die
weite und nahe Ewigkeit Cottes ist, die uns am Lebe!

wir haben im Kanon gesung€n:
,,!Vir haben die Kralt des lteiliger Geistes enprangen
und terden seine Zeuqen sein . . . '
Kann nar uns beim Worr nehnen?

Ursula Venzel ' lrikd Martin

Die VisitatioD liegt hinter uns Die Berichte, auJ die rvir so
wiel Zeit urd Sorglalt verwendelen, sind an die versctrie-
delcD kirdrenleitenden Srelle4 g.gaDgen. J.tzt \varten wir
mit Ceduld anl elne Antwo.t.
Die VerwaLtung einer Gemeinde kann nan zu einer solchen
GelegeDhe in Ordnung bringen, Man kann sich dabei so-
gar Anerkelnung verschatreD, Ordentliche Ver\valturg ist
von der Sactre her trotwendiq. Weil sie einfach selbstve.-
sländlich ist, wird sie auch lnmer am Rande der Visitation

Die Frage des Geneindcl.bens, .ler Verkürdignng, der Wert-
schätzung des Gottesdlenstes - kuz das gesamte geistliche
LeDen ist Heüstück eirer Visitation, Wir Laben die wi.üligen
und brennenden Fragar der Gestaltung der Gotlesdlenste
bei dieser Gelegenheit miteinarder lesprocheD. l^rir sind
uns einig gewesen, daß das goltesdiensUi.he Angebot ein
ganzer Fä.her vön Forme[ von versdriedenen Tagen und
Tageszeiten sein !ru8. Ob $'ir aul diesen Wege hehr
Gene,ndeglieder crreiclen, das steht aul eiren anderen
Blatt. Die Erlahnng lat diese Erwartung bisher bestätigt.
VieLleicht hängt die Not unserer Tage gar !icht hit lornalen
Dirgen zusamnen, Vielleictrt jst die Nor Du zu beh€ben
durch eine Neuentdeckunq der Bolschalt und eile an
sprecherde, biblisdr orientierte Verkündigung, Vielleidrt
nuß die Gemeinde uDserer Tage zu!äc[st eine Durststrecke
hinter sidr bringeD, bis endlidr wieder Nenlatrd in Sicht
komnt. Bis dahin weden wir alle aktiviereD und zu Wort
kommen lassenmüssen, die mitarb€iten woLlen. Darum nelu
AussDrachen, mehi Mitarbeit, weniqer Freude an bloßer \
Kritik,
1Mas wjr au.U und ;ie vir miteinalder sprechen und rihgenv
um die Nöte, die rir sehen und dene! vir ratlos gegen-
überstehen, vir kommen bei soldr einem Austausd sicher
zu nancherlei Vorschlägen. Aber ob sie die ri.trtigen sind,
kann Diemand sagen - audr nictli kialt Amts, Eins steht
aber lest: wenn etwas Neues aulbridrt, dann wild es an der
Basis in der Gemeinde ges.hehen,
Diese Visilation, die letzte in neinei Diensizeit, nat durch
die Erkenntnis der Ra! und Hilflosiqkeit gerade das eine
ve.mitielt: daß man hier nidrts machen und durch meiho-
dische Winkelzüge ändern kann. lrvir sind als Boten md als
Cemeinde des Herrn aul die Gtrade Cottes, aul das Wirken
seihes Geistes, angewiesen, Für sein r/r'ilken könnetr wir
iDmer nur die Bedingungen sdraffenr rnd die sind seit aließ-
her das verkündigle Wo.t ünd das aul das Hören und BeteD
ausgerichtete Beieinddersein, Ob wir es wenigstens fedig-
hringen, diese Bedingungen zu schaflen? Es wird ein Werk

Die Visitation hat Nöte lestgesiellt, Wundea aulgedeckt -Patenirezepte blieben a!s. Dje Gemeinde hat sidr, auls gaMe
gesehen, von der Visitatio! nicht beunruhigen lassen. Davon
zelqte auch der Besudl de. visitationsgottesdietute. Dalür
boten sie weDigstens kein fals.ües Bild Iüi dei Visitator.
Das Leben einer Gemeihde wird immer von einer kleinen
S.üar geragen. Sie isi bei uns da. Ihre Zusammensetzug
könnte anders seia. ihr Potential steht in gar keinem Ver-
hältnis zr ihr€m statistischen Gewi.ht,
Wir habetr eins Deu gelernt: die eigenUiche Auigabe einer
Kirdehgemeinde mu8 unte! den wedselnden Bedingunqen
immer neu erarleitet werden. Wir ilürlo üns aidt an zeit-



bFdriqF ^u'.-.rng.1 rrd vo.5ra'1,.qpn \e.te'- Lad
d"s T'd.q,liun. ! .. {erd-- js

neue! Formen der Arbeit hie versdrliegen können das
wollcn wjr nidrt nnd das verlangt au.ü nienand lon uns,
Wir dnrrc! us aber auch nicnttäuschen iassen: neue Formenpina. oa.sF.- . J .wpLl, noß qp " Arstüh-
run.r d. r -iil- | i.ha- A" . be d,- cn. DJß §x Cm srr
Dienstgemeirschait sind, davon entbindet n.s kelner, weder
itr den Cottesdiensten, noch in de! Kinde.tag€ssiättei noch
im Klrchenvorstand, no.h im Ceberskähmerlern

Wichtige Hitrweise

a) Sanmlung iür die Inlere Mission vom 2, bis 10. Sep-
remhcr 147", Opl, ren lptö- ba L dhu rcnrn(orei-
d q' . oru,r 

', 
.* 1" "' g-tq wcrdpn. Vergcrscn 5rF

b t- n .t .on J-n TL rr, c"orJ
b) Wiederbeginn .les Haüptkonärnandenunlerri.ttes an
D.pn .-q d- , - ei t.ömbpi /Lr gAge,ahE 7Fr.

c) Anmeldung zum vorkorämandetrunterriaht
Dle AnDreldung der netren Vorhonfirmanden lvird am
DieNtag, ,2, September, und Freitag, 15. September 1972,

vormitlags von 10-12 Uhr und
nächnittags vo! 18-19 Uhr

Anzunelden sind die Jünqetr und Mädchen uDserer ce,
meindc. die l97l dds ddtc S.hutidhr itr der Reget aü
\.nl,enen
D,, L,'r h / ' VooarotL-q d.r o'a <onjrnoio. un-
f,ßl n 1o,ko .r i .-i .r' .h. iso+- t.r h einö s' . J.r . no
ein KontimaDdenjahr (v6chentti.h zwei Srrnden). Die Kon-
tination ist z$as.hen Ostern nnd Plinqsten 197,1,
Die ADreld!ns nlul d!.cn Vater ode. Mu er .rfotgen, Vor,
zuleser ist der Taüschein des Kindesr eine enrspre.herde
Ei L .1, i . ,r 

'o., gan.qt Dre Cpb'r.s-.{rnop .I
r'.Ir o BÄ Jöi pnn.Jun! Ifrp.rh eioe. dc t.r.,a
o o-nr. E-li'... .q ,.tuno s - -ic ,u.dr-cL-
lr{n \ erpnr.it.,,.

lCIt WI!I, NACH BESTEN I{RAFTEN DAZU HETFEN,
DASS MEIN KIND DAS ZIEI, DES KIRCHT,ICIIEN
UNTERRICHTS EITREICTIT: EIN LTAENDIGIS CttED
UNSERIN EVANGELISCII-LUTHERISCHEN KIRCHE ZU
WERDIN. DAIIER '!YI!I, ICE DAFUR SORGEN, DASS
MEIN KIND REGELMASSIG AN DEN STUNDEN DES
KTRCEILICHEN UNTIRNICIITS UND AM GOTTES-
DIENST TEILNVIMI,TT,

Vorauss.tzung iür die Teilnahne am Konürnandcnunrerri.ht
ii! die Bereitscldlt der Euch, trns im sirne dieser verpJtich-
turg gewissenhart zu untersrützen.
Der Unlerri.ht beginnt lür .lie neuen Vorkonü.manden arn
Dtenstag, dem IS. September 19?2, um 15 Utr.
\4.r. LL, r'S".. ...1 B o. Lp""o'rbu(h, eio vc,\',ejL unJ ein

. Jrö Ar1'-lo.,l rür o- Kinder dA ?idnbezlk, r\pst er
- o or a .l ,r oo.n onq- t-b( pn /cit r- dpr ! o nL g \ ,

Pdstor s.hne de\md Cdtttnsüaße r4 a
Die Anmeldung itu die Kinder des piarbezirks Ost ertolqrzr öt-pb,n7ö- b., rostor NpDod cu,rn,,doe laA
Dr- a.a.p dLnq tu d:F I{inder deq lid'rbezirks Süd c.,olgL
zur gleidren Zeit im Cemein.lesaal, 

^n 
der lutherkir.he tr,

Dei der Cemeindehelrcin, Frau St.rkhans
Machen Sie bitte, Iiebe Leser unseles ceneindeblartes, die
obFnr.'.nnrFn TFrn i a uno A.L.-Jiauntc- ,n lhrar \o.h-
bd''l'" nakün.r d"rri wr "il- i. Epi.o,Dt konmenoen
Kind, , Fr Fid".. I nr regt odroh d jF 

"nzumptd-.dpn hin
d, - on dFn "ageg"orn-- \r'e d"rrqe- /u prtd$an. w.r .eln
ner ml! lhrer l.lilre und danken ihnen im voranc daliir

Unsere Gottesdienste
(?r.: heißt Predigtt€xt)

SonnaDend, den 5. August
18.00 Uhr: Wochenscülußlei€r ünd Rei.nte

Sonnlag, d€n 6. Aügust - 10. Somtag naah dm Fest der
Heiligei Dreieinigkeit - P6alm 33

8.00 Uhr: Gouesdienst und Abendmahl P, Sdneidewind
10,00 Uhr. Gottesdienst und Ah€ndmahl P. Fr.hs

(Pr.: Apostelgeschi.üte 13, 42-52
I{ol-ekle li! den Diensr dPr Krr(hc
an de Judell

11.15 Uhr. Kindergottesdiensi (2. Korinther 8i 1-15)

Sontrlag, d€n 13. Aügust - ll. Son ag nach dem Fesl der
Eeiligen Dr€ieinigkeit - lsalm ll3

8.00 Uhrr Cottesdiensi rnd Abendmahl P. Fuchs
10.00 Uhr Goriesdienst P. Sdreideuid

(Pr.: Röner 9 301 33
(ollekte 1ü Kindergärten und
Ausbildunq von (indergärtnerinnen)

11.15 Uhr: KindergoLtesdiensi (1. Samlel l, 1 20)

Somtag, ilen 20, A gust 
- 12. Sonntag nach deD lesl de.

tte igen Drelelnigkeit - Psarm 7l
800 Uhr: Gottesdienst nnd Abendmahl P. Schneidewind

10 00 Irhr: C.ttesdi..ci
(Pr.r Jesaja 29, 13-24
Kollekte iür eigene Geneirde)

11.15 Uhr, Kindcrgouesdienst (1. Sarnucl 3, I 12 I 10D

Sonntag, den 27. Ausüst - 13. Sonnlag na.h dem Fest der
Heilig€n Dreleinigkeit - Psalm ll2

8.00 Uh.: cottes.li.nsr lnd Abendmaht !, Nippold
1000 U!r: Gottesdienst P SchneidewDd

(Pr: Apostelgeschichte 6, 1-7
I{ollekt. rür die Altenhilie)

l1.ls Uhrr Kinderqottesdienst {l Samtrel 1tj, I l3)

sonnabend, den 2, Seprenber
18.00 Uhr: Woclenschhßfeicr x.d Beichte P. Nippold

Sonnlaq, den 3, September 14. Sontrtaq tra.tr dem Fest der

Sonnlag, detr 10. September - ls. Sonntag rach dem Fest
der Heiligetr Dreieinigkeit Psalm 86

8.00 UhI: Gottesdienst und Abend!,nhl P. S.üneidewind
10.00 lrhr: GölresdiFrst

Heiligen D.€ieinigkeit - Psalm 84 und 50
3.00 U[r: Gottesdienst und Aberdmahl

10.00 Uhr: Cottesdienst uDd Abendmahi

Dienstaq, den 5. Septemb€r
900 Uhr: Schulanrärqerqottesdienst

und aller Enger - Psalm 119, 39-96
a.00 Uhri Gortesdienst and Abendnahi

10.00 Uhr: Gotiesdienst

(Pr,r Hebräer 13, l-sb
Kollekte iür eiqene Ceneitrde)

11.15 Lrhr: Kirdergottcsdiensr (1, SamueL 17,42-51)

P. Nippold

{Pr.r 1, Könige 17, 7 10
Kollekte iür Bannhofsnissiotr)

11.15 Uhr: Kirdergott.sdienst {1. Samuel 24,2-lt)
Sorntag, den 17. S€piember - 16. SonDtaq nach dem Fest
d€r H€iligen Dreieinigkeit - Psalm 102

8,00 Uhr: Gottesdiensl lnd Abendmanl P.Nilpotd
10.00 Uhr: Gottesdienst P Scnneidewind

(Pr. Aposlelgesch. 12, l-17
Kollckre Iür Axßere Mission)

I I I5 Uhr: (inderqottesdienst
(2 Sannet l5 u, l8 inAuswalil

Sonnlag, den 24. Sept€mb€r - Täg des Erzengels Michael

(!r.: Ofib 12, l-6 u, 13 17
Kollekte für eigene Gemeinde)

11.1s Uhr: Kindergottesdienst (1. Könige 1?, 1 7)

Somabend, den 30. S€ltemler
18,00 Uhr: Wo.üenschlußleier u. Seichte P, Schneidewind

Sonntag, der 1. Oktober - 13. Souiag nnch dem Fest der
Ee igen Dreieinigkelt Psalm 116 - Emt€dankiest

8.00 Uhr: Gottesdienst u, Abendm, P. Kricke (Chrisrusk,)
10.00 Uhr: Cottesdienst u. Abendnahl P, Schneidervind

(P!.r Apostelgesdl 14, 8-18
(ollekte Iür Hilfswerh
im Diakonischen ri'r'erll

11.15 Uhr: (indergottesdienst (1, Lönige 17, 8 16)

Wo.hens.hlußandadt: Jeden Sonnabend, 18Uh., in derTauf-
kaleile, auBer Sonnabead, den 5. August, 2. September
und 30. September, um 18 Uhr in .ler Kilche

Abendstunde des Stidbezlrkes: Jeden Montag, 20 bis 21 Uhr,
An der Lutherkiiche 12, nit der Vorbereitunq des Predigt,
texles des jeweils folgenden Somtages.

Besprechung des Xorinrherbrleles: Anfa.g September -Einladunqen erfolqen durch Pastor Scnneidewind



Veranstaltungen
(in Gemeindehaus, wenn nidri anders vernerkt)

Dezirk Südr Na.hßi agsiahrt am Dierstag, dem 29. augüsa,
d rd diF creban B"rsp hr.h Bdd c"nder.l aim.
Karten dafür bei den Eezirkslelierinnen und in der Mon
tagab€ndstunde erhäluich

Mülterkreis: Montag, detr 1,1. Augusa und Montag, den

Bezirk Ost: Halbragsausflug m Dienslag, dem 19. September,
nach den Hüttenseepark bei Meißendorf,
Ablahrt 14.00 Uhr, an der Lutherkir.he, Anheldunge, bis
s!ätestens 12, September in der Küstelei, An der Luthei-
kirche ll, zu den gegebenen Spreclzeileni Dienstags ünd
ireiiags, l8 19 Uir, miitwochs und donDerstags vor

Ehepaarkr€is (P. Nippold): erirälli im August, im Septem-
ber erqehen EinladuDgen Anneldunger dalü bei lastor
Ni!!old, callinsrr. 1,1A, Tel, 71 1260

Nadmittagskreis Iür alle drei Bezirke: Mittvo.h, 13. Sep-
lember, 15.00 U!r, in Waldeseck mit Kafieehirken

Mütrerkreis Ost ünd West: es erlolgt persönliche Benachridl-

Kirahenahor: Wiederbeginn am Dienstag, dem 5. Seltenber,
20 Uhr, An der lurherkirche 12

Kinder.höre. Wiederleginn nach den Ferien: Don@rstag,
den 7. Sept€mber, kleiner Knderdor (7 10 Jahrc) don-
nerstags, l6 Uhr, Caliinstr. 14A, gioßer (inderchor (10 bis
14 Jahre) donnemtags, 1? 18 Uhr, Callinsir. 144

Bastelgruppe: (lür Jungen im Alter von 7 13 Jah!e!):
Wiederbegirn am lreitag, dem 1. Seltember
tueiiags und mittwö.hs von 15,00-16,45Ulr im Bastelraum,
An der lutherkirche 11

Fr€iragskrcis: entiällt im Augus| WiederbegilA am Freitag,
dem 1. Seplember, 19.30 Uhr, id Jugeüdclubraum, An der

Jugendlreizeit in Innsbruck vom 12. Juli l9?3 bis 2. Auglsr
19?3. Anmeldelomulare werde! dalür im Septenber aus-

LeituDq i Pasior Nippold, Berhhard Ungerer

Freud und Leid aüs der Gemelnde

ar l?. August beg€ht das Ehepaar Georq und Johanna BaF
tels, qeb, Iamotie, Asternstr. 5 das Fesr der goldeneD Hoch_
zeit. Wir grüßen das Jubetlaar nit dem Trausprucnr Was
Cott zusamDengelügi hat, das soll derMensdr nicht s.heiden.

Gebunstage üserer lieben Alten

I Auqust lrau Ida ScheeL, Im (leinen Felde 18, 82 Jahre -
4. Augusr Her. Heinridr Rademacher,Im Moore 43,81 Jahre.-
8. August Frau Martha tuiebe, Kniestr. 19,92 Jahle. -Io AJ.usr lleI il- n"ch Fi.'np, 'ldnneh.rr, 23, aa '"h'e. q .q- ."t r,ot Mrr-d Folha, An op! Sr'en9''ed' '4, 80 Joh_
re. 13. August Her Fliedrich Merlens, Hahnenstr. 1,

86 Jahre. - 15. August Frau Emilie Jaep, Heisenstr. 324,
a2 Jahre. 17. august Frau Wally S.hulze, Sclneider-
bFrq 2. B, 8' ld rc. - r8. Augur I r.u I r"J" Frd" Enq"l_
bo{"l"r Do in ,4, 84 Joh'e. 20 ALq-sl ljer ld .l S'14'"1_
meier, Sclneiderberg 12, 80 Jahre. - 21. August Herr Karl
Westermann, Heisenstr, 15, 83 Jahre. 25. Auglst Her
August Bremer, Engelbosteler Danm 83, 86 Jahre. 26. au-
q-s, T,J M"..e H'll"r C'"ndprsl'.5 82J.hrP. 27 AuqLsL
-'ou Antonie MFle', HoilFnhofisu /4. a7 "hr'. - l'. A
gusr Herr l(arl Jdrdens, Kniestr. 28, 87 Jahrc.

1, September Herr Heinrich Peeck, Glündemstr. 4 a, 87 Jahre,-
11. September Frau Anna Wjese, Engelbosteler Damm 73,
a1 Jahre. 12. Septenber lrau Sofie Seiler, Engelbosrele.
Damm 86, 99 Jahre. - 13. Septembe. Frau Enna Ullric!,
Marsdrnerstr. 42, 8l Jahre. 13. Seprember Frau Martha
Schütze, Kniestr. 23, 81 Jalre, 14. September Frau Hermine
Rische, Hahnensh. 28, 35 Jahre. - 15. September F.au Anna
Richter, Paulstr, 12a, 84 Jahrc. - 17. Septenber Frau Minna
Mergel b. Krügar, Asternstr. 39, 83 Jahre, 19, Seltenber
Hen Heindch Röttqer, Hahtensir. 3, 36 Jahre. - 10. Sep

tember Frau Elisabeth Riekenberg, In Mööie 27,92 Jahre. -19. seltember Füu lrieda vollme., Kornst. 7, 06 Jahrc.
24. September Frau Emma Kahle, lilienst. 4 86 Jahre.
25. September lierr Albert Lamnert, Engelbosteler Damm 3a,
89 Jahrc - 28. September Frau lrnestine Merzel, S.üwe-
mannstr. 7, Haüs Salem 92 Jahre.
,Meine Seele dü.stet nach Cott, nach dem lebendigen Gott.
Wann werde ich dahin kodhen, daß i.h Gortes Angesidt
schaue?' Psalm 42, 3

In der Z€ vom 15. Mai bis 15. Juli l9t2
eDpängen die heilige Taufe:

Woti Christidn Mülle!, Gerhardst, 11, Claudia (uhn-
Thiel, Asrernstr,7. - Sandia Frid<e, Ortzeweg 6. -Chrisrile Gaedecke, llauenhotfstr. 34. - Carsten Müllei,
Welelstr. 8. -Ni.ole Otto, Heitlingen. - Manfred Derda,
Kniest.. 28. Arne Plege., Am Kleinetr Felde 29. -susanne sievert, obentrautstr, 70, Susalne wdl,
Kniestr. 24B. - Hennirg liehl, Haltenholfstr. L wil-
lried Haak, Homenannweg 4. - Midrael Droste, Am
Kleiren lelde 25. Heike AscLenbrenner, Halrer[off-

,Ich bi! gekonnen, daß sie das Leben und volle Cerüge
naDe!.' Joh. 10. 11

su.den kircülich getraut:
(raflJahrer Dietmar Sa.embe, Ernsteinstr. 30, uld die
Kih Angest, Ciisetdis De]1 e, Aslernst.. 31. - Spedi
lionsltm. Aiel Sewing, Altwarmbüdren, und Speditions-
klm. Annegret Bäte, Schulzerstr. 8-10. - Kellner Man-
Ired Stenzel, H, Scnwalbenfluclr 24, und die Datentypistin
Gudrun Schulie, Heiselsr.,19. Maler PeterKodr, Essen,
Eltinge.str. 6l F, und die Hausftau Monika Koch, geb,
Stehning (Iüher Nelkenstr. 7). - Operator winfried Hein-
rich Affeldt, Parsevalstr. 6C, und lndnstrieklm. Barbara
Scnäffler, Nelkensk. 8, - Mascninenbauer Herbert Sie-
!ert, Liliensh 16 und die Büroa,gestellte Dois !üg-
nann, ObeDtrautstr 70. - Maurer E&a!t Hermann,
Schö.eworth 18, und die Kontoristin (arin Flügge, Her'
mann-Bahisen-Ailee8, AnqestelLlerI(a.l-HeinzMarczi-
nowski, Schulenburger Landslr,80, und die Anqestellte
IIse Abranowski, Kornstr, 10.

,,Ich aber urd mein Haus wollen den Herrn dienen."
Jesaja 24, 15

wurden kirchlich lesiallet:
Frax Erna Kaufholz, ?7 Jahre (hüher Haltenhoffstr. 1). -Rentner Bernhard Nikolaus, 68 Jahre, Asterrstr. 3,
Rentner (arl Reimers, 75 Jahre, ]lniesu. s. Hauslrau
Marie Müller, 60 Jahre, Kniesti. 2s. - Konsul Dill.lng.
Rudoll Hiller, 78 Jalre, alleestr. 12. Witwe Selna
Vogt, 60 Jahre, elmkesir. ,4. Herr Wolfgang Dybus,
42 Jahre, An der Strang.iede 13, Witwe Emilie Hör-
nich,88 Jahre, Am Wejdendamn 11. - Witwe Liddy
Biermann, 92 Jahre, Hahnenst!, 4, - Ehelrau Ida !ö!pler,
66 Jahre Asternstr. 35. - Wiiwe Anna Zepemick,
76 Jahre Rehbo.kstr 26. - Witwe Elisabeth Fetthauer,
82 Jahre (rrüher Appelstr. 7). Witwe Hermine Behr
nam, 85 Jahre, Haltenhotrstr, 3, Wilwe Beuy Böcker,
88 Jahre Hdhnenstr,3. Horsr QuerJurt,3? Jahre (tuüher
Rehbocksir. 22). - Eherrau Hannelore Beensen, 33 Jahre,
Asternstr, 39. - Rentne.in Marga.ete Rettig, 83 Jahre
(trüher Blumenhagenstr 7A). Witwe Alwine Vasel,
83 Jahre (Jrüher Rehboctstr. 54,A). Maierneister Her-
nann laue, 74 Jahre Callinstr, 4, - Oberzugrührer a. D.
Patrl Dörrie, 88 Jahre, Liliensrr, 23 - Postsek.etär a.D.
Heinricn Rössing, 96 Jahre, Fliederstr. 2. Rentner Enii
Kuh!, 84 Jahre, Lilienstr. 8. - RentDer Wilhelm Schu-
mann, 91 Jaire, Hahnenstr. 18, Frau Thea Dzieza,
63 Jahre, Tulpensh. 7. Witwe Karoline Winkler,
67 Jahre, Aslernsr. 47. - Frau Ema Voß, ?0 Jahre,
Appelsh. 19. - I(rm. angest. Kurt Hinrichs, 56 Jahre,
Kornstr, 7. - Witwe EIl ede Hüther, 80 Jahre, An der
Strangriede 40. Witwe Enna Remmelt, 83 Jahre, An
der Lutherkircüe 6, Bibliolheksangest. Ewald Ddrre,
64 Jahrc Heisensh. la, - Rentner Hemann Röhr,
70 Jahre, Kniesrr. 21. - Kirchenältester Gustav Trelchel,
91 Jahre, astemstr. 16. Bäckeheister i.R, Heirlich
l/r'ulkopf, 85 Jahre, Fliederstr, 5, - StraßenbalDschafDer
i. R. Heinich Junker, 61 Jahre, astemstr. 2. Frau Eva
lließba.h, 88 Jahre, lm Heim der Gadenkirche.
,Mußte ni.ht Christus solcles leiden und zu seiner Heü
li.hkeit eingehen?"

h aultue d€ xrr.h.DvoEbd6 d6' Luthokir&r- Drud(, off!.E üd Buddrud.d.l SkDüdtUl! H@oE-(leelsld


